
Gestalten 
Jetzt war es Zeit, die Rollen und Texte festzulegen! Jeder 
fand schnell die Figur, die er oder sie spielen wollte, und 
dann ging es darum, eine Materialliste 
zusammenzustellen, damit wir endlich loslegen konnten. 
Nachdem wir alles Notwendige besorgt hatten, trafen wir 
uns zum Basteln.
Schnell war klar, dass wir in unseren Räumlichkeiten 
kein echtes Feuer entzünden konnten, um die Szenen 
spannend darzustellen. Wer hätte gedacht, dass das 
Basteln von Flammen so viel Spaß machen würde? 
Neben den Flammen brauchten wir auch noch ein paar 
andere kleine Requisiten.
Beim nächsten Treffen ging es dann richtig los – der 
Videodreh stand an. Alle Requisiten wurden mitgebracht, 
platziert, und es war für uns alle ziemlich komisch, 
gefilmt zu werden. Es brauchte unzählige Versuche, bis 
wir eine Szene ohne Lachen auf die Reihe bekamen. 
Zwischendurch änderten wir auch noch kleinere Dinge, 
die uns besser gefallen haben. Nach einem langen, 
spannenden und lustigen Dreh-Nachmittag neigte sich 
der Tag dem Ende zu, und wir wollten die letzten Szenen 
drehen und das Video endlich abschließen. Doch genau 
in diesem Moment wurde unsere Feuerwehr alarmiert – 
ein Stromausfall, der für einige Zeit nicht behoben 
werden konnte. Mit ein paar Schwierigkeiten, vielen 
Taschenlampen und einigen helfenden Händen schafften 
wir es aber doch, das Video fertigzustellen.

Das ganze Projekt hat uns nicht nur viel Spaß gemacht, 
sondern uns auch einige neue Dinge gelehrt. Wir sind 
richtig froh, die Chance ergriffen zu haben, an so einem 
Projekt teilzunehmen.
In wenigen Wochen starten wir eine große Kampagne auf 
unseren privaten und Feuerwehr-Social-Media-Seiten, 
um unser Video weit zu verbreiten und Aufklärung zu 
schaffen. Wir haben auch schon mit verschiedenen 
Vereinen gesprochen, die uns bei der Verbreitung 
unterstützen wollen, damit möglichst viele Menschen in 
unserer Region und hoffentlich auch darüber hinaus 
erreicht werden.
Denn wir finden es einfach schlimm zu wissen, dass man 
hätte helfen können, es aber nicht getan hat.

Und genau das wollen wir nun ändern!
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